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Vorwort

Nachhaltigkeitsthemen brauchen Formate, die über den klassischen Artikel und den 
wissenschaftlichen Fachvortrag hinausgehen und diese ergänzen: Formate, die auch ein nicht-
akademisches Publikum erreichen und ebenso jüngere Zielgruppen ansprechen, genauso wie 
Formate, die Stakeholder unterstützen, ihre Belange zu kommunizieren. Idealerweise können 
diese Formate helfen, in der Gesellschaft mehr Verständnis und mehr Motivation für ein 
besseres Verhältnis zwischen Mensch und Umwelt zu entwickeln. 

Wissenschaftscomics sind solch ein mögliches Format. Comics verbinden Bild und Text auf 
unterhaltsame Weise. Sie erlauben ein Nebeneinander von Fakten und Emotionen, vor allem 
aber bieten sie eine Bühne für die Helden des Alltags, aus deren Perspektive Klimawandel und 
Umweltschutz anschaulich gemacht werden können. Nicht zuletzt können Comics zeigen, wie 
Wissenschaftler*innen arbeiten und dass Forschung Spaß machen kann.
 
Der vorliegende Wissenschaftscomic ist in Kooperation zwischen einer Nachwuchs-
wissenschaftlerin und einem Comiczeichner entstanden. Die Daten stammen aus der 
Doktorarbeit der Umweltwissenschaftlerin, die Bilder aus dem Stift des Künstlers. Alle Ideen 
wurden gemeinsam entwickelt. Während der Arbeit im Tandem, die einige Monate dauerte, haben 
sich die Talente und Möglichkeiten der beiden wunderbar ergänzt und sie haben voneinander 
gelernt. Das Ergebnis ist ein sechsseitiger Comic, welcher von den lokalen Schwierigkeiten in 
der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie erzählt.

Nadine Schröder und Nikhil Chaudhary verdienen unseren Dank für ihre gemeinsame Arbeit!  

Anne Dombrowski, Wissenschaftskommunikation IRI THESys
Berlin, Dezember 2019





WRRL-Umsetzungshürden: 

Unpassierbar oder durchgängig für Maßnahmenträger?

Nadine Jenny Shrin Schröder & Nikhil Chaudhary

Abstract 

Die EU Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wird eine Richtlinie der neuen Generation genannt, da 
sie flexibel gehalten wurde, um institutionelle ‘Misfits’ während der Implementierung zu vermeiden. 
Nichtsdestotrotz, 20 Jahre nach Inkrafttreten der WRRL sind die Mitgliedsstaaten noch 
weit vom Erreichen ihrer ambitionierten Ziele, dem guten (ökologischen und chemischen) 
Zustand in allen europäischen Gewässern, entfernt.

Es kann etliche ökologische Gründe geben, warum ein Zeithorizont von 15 bis 27 Jahren zu 
kurz bemessen ist, um 500 Jahre anthropogener Einflüsse rückgängig zu machen. Allerdings 
hat an manchen Orten nicht einmal die Maßnahmenumsetzung begonnen, verzögert sich, oder 
die Maßnahmen reichen nicht aus, um die WRRL-Ziele zu erreichen. Gründe dafür können in 
den nationalen und lokalen Governance-Strukturen und Prozessen gefunden werden.

Dieser Comic visualisiert Hürden für die WRRL-Umsetzung auf der lokalen Ebene in Deutschland. 
WRRL-Maßnahmenträger wurden gefragt, wie sie WRRL-Maßnahmen umsetzen und vor 
welchen Hürden sie stehen oder welche Konflikte sie wahrnehmen. Die deutschen Bundesländer 
werden durch verschiedene Konstellationen von Entscheidungsträgern der Wasserwirtschaft 
mit WRRL-Bezug charakterisiert: darunter Wasserbehörden, Behörden mit steuernden 
oder unterstützenden Aufgaben im Wassermanagement, Gewässerunterhaltungsverbände 
und -betriebe, Wasser- und Bodenverbände, Naturschutzbehörden, Naturschutzverbände, 
Unternehmen und andere staatliche und nicht-staatliche Akteure. Die Länder unterscheiden 
sich in ihren institutionellen Rahmenbedingungen, bezüglich der in Entscheidungen involvierten 
Ebenen und den Arten ökologisch-administrativer Grenzen, denen sie begegnen. Lokale 
Maßnahmenträger teilen bestimmte Arten von Umsetzungshürden, wenn auch die Details 
variieren. Diese Umsetzungshürden sind Motivation, finanzielle und personelle Ressourcen, 
Landressourcen und institutionelle Zielkonflikte. Die Ergebnisse hier spiegeln weniger den 
einzelnen Fall wider, der zur Illustration der Hürden herangezogen wurde, als die Summe 
aller analysierten lokalen Akteure, die WRRL-Maßnahmen umsetzen. Diese begegnen den 
dargestellten Hürden in unterschiedlichem Ausmaß. Manche dieser Hürden werden von den 
Ländern mit unterschiedlichen Strategien adressiert.
 
Daten für diese Analyse wurden durch 66 semi-strukturierte Interviews mit Behörden und 
Maßnahmenträgern aller Ebenen sowie nicht-staatlichen Akteuren in sechs Bundesländern 
gewonnen – Hessen, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Nordrhein-
Westfalen – und durch die Auswertung von Politikdokumenten und offiziellen Webseiten 
ergänzt. 

Schlagwörter: EU Wasserrahmenrichtlinie, WRRL, Politik-Implementierung, Umsetzungshürden, 
Umsetzungsstrategien, Deutschland, Sachsen-Anhalt, Comic
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Die Wissenschaftlerin 

Nadine hat parallel Integrated Natural Resource Management M.Sc. an der Humboldt-
Universität zu Berlin und Technischer Umweltschutz M.Sc. an der Technischen Universität 
Berlin studiert. Sie interessiert sich für Wasser- und Bodenthemen aus den unterschiedlichsten 
Perspektiven und erweitert ihren Blickwinkel gerne durch interdisziplinäre Arbeit.  
In ihrer Doktorarbeit untersucht sie, wie polyzentrische Governance Strukturen die 
lokale Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie in Deutschland beeinflussen: wie 
Flussgebietsmanagement realisiert wird, wie die Integration verschiedener Sektoren und 
Öffentlichkeitsbeteiligung bei Umsetzungsprozessen funktioniert und welchen Hürden lokale 
Akteure begegnen, die diese Richtlinie umsetzen.

Die Autor*innen

“Ich habe genossen, wie Nikhil und ich uns 
Visualisierungsideen bei deren Entwicklung immer 
wieder gegenseitig zugeworfen haben.  Es hat mir 
gezeigt, dass Wissenschaftskommunikation schon bei 
der Entwicklung einer Veröffentlichung beginnen kann, 
indem man das Thema dem Künstler erklärt. Selbst der 
Entwurf des Comics mag schon als Türöffner für die 
Kommunikation mit Leuten aus der Praxis fungieren, da 
er viel einfacher zu erfassen ist.”

Foto von Andreas Renkewitz,  
Zeichnung und Collage von Nadine Schröder



Der Künstler

Nikhil Chaudhary ist Architekt und Stadtplaner und hat kürzlich seinen Master in Public 
Policy an der Hertie School of Governance in Berlin abgeschlossen. Vorher hat er sich 
am World Resources Institute für Initiativen für nachhaltige Stadtentwicklung in Asien 
eingesetzt. Seine künstlerische Tätigkeit, zunächst nebenbei betrieben um urbane Themen 
wirkungsvoll einem nicht-technischen Publikum mit Hilfe von Comics zu kommunizieren, hat 
sich  nachfolgend über Indien und Europa hinaus verbreitet. Seine Geschichten wurden 
bereits in diversen Print- und Online-Medien in sechs Ländern veröffentlicht. 
Nikhil arbeitet derzeit als Berater (Urbaner Wandel) für das European Institute of Innovation 
& Technology’s (EIT) Climate Knowledge & Innovation Community (Climate-KIC).

“Nadine’s Forschung hat mir gezeigt, wie 
Umweltpolitik und lokale Entscheidungsprozesse 
im deutschen regionalen Kontext funktionieren. 
Die gemeinsame Entwicklung hat mir gezeigt, 
wie gut sich das Medium Comic eignet solch 
ein komplexes und multi-dimensionales Thema 
zu präsentieren – durch die Wechselwirkung 
zwischen Ideen, Text, Komposition, visuellen 
Motiven und grafischen Redensarten. Das 
Erzählen der daraus resultierenden Geschichte 
war ein absolutes Vergnügen!” 

Foto von Udayabhanu Prakash Vaddi,  
Zeichnung und Collage von Nadine Schröder
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